












OFFENTLICHE URKUNDE

NOTARIELLES PROTOKOLL

über die ordentliche Generalversammlung der

Straumann Holding AG, in Basel

vom S. (fünft en) April zo2g (zweitausendunddreiundzwanzig)

Die unterzeichnete öffentliche Notarin zu Basel, Jacqueline Burckhardt Bertossa, mit Büro
an der Steinentorstrasse 23, in Basel, hat am heutigen Tag der ordentlichen Generalver-

sammlung der Straumann HoldingAG, in Basel, abgehalten am Messeplalzzt,in Basel, bei-
gewohnt und zum Traktandum ro (zehn) folgendes Protokoll in öffentlicher Urkunde aufge-

nommen:

I. KONSTITUIERIINGI]NDBESCHLUSSFAHIGKEIT

Herr Gilbert Achermann, von Reiden, in Riehen, Präsident des Verwaltungsrates, der
Notarin persönlich bekannt, eröffnet um 9.oo Uhr die Versammlung und übernimmt
den Vorsitz. Als Protokollführer bezeichnet er den Sekretär des Verwaltungsrates,

Herrn Dr. Andreas L. Meier Gadient, als Protokollführerin für das Traktandum 10

(zehn) die instrumentierende Notarin.

Der Vorsitzende stellt fest, dass die gesetzlichen und die statutarischen Formalitäten
der Einberufung eingehalten worden sind: Am r. (ersten) März 2o2y(rweitausendund-
dreiundzwanzig) wurde die Einladung an alle bis zu diesem Datum im Aktienregister
eingetragenen Namenaktionäre versandt; zusätzlich wurde die Einladung gleichentags

im Schweizerischen Handelsamtsblatt und am z. (zweiten) März 2023 (zweitau-

sendunddreiundzwanzig)auf der Webseite von Straumann publiziert.

Dr. Andreas L. Meier Gadient gibt die Präsenz bekannt: Insgesamt sind im Moment der
Versammlungseröffnung 2S5 (zweihundertfünfundfünzig) Aktionärinnen und Aktio-
näre anwesend. Diese vertreten 5z'96r'138 (zweiundfünfzig Millionen neunhundert-
einundsechzigtausend einhundertachtunddreissig) Namenaktien im Nennwert von je

G\'-Protokoll prrlicllc Rcr ision Stirtrrtclt (rr++S:ill) (ooz) (ooz).docx



2

CHF o.or (ein Rappen). Das entspricht 46.o2% (sechsundvierzig Komma null zwei Pro-

zent) der vertretenen Stimmen. Der unabhängige Stimmrechtsvertreter vertritt zudem

6z'tr6'7tg (zweiundsechzig Millionen einhundertsechzehntausend siebenhundertfünf-

zehn) Aktien. Das entspricht Sg.g8 % (dreiundfünfzig Komma neun acht Prozent) der

vertretenen Stimmen. Insgesamt sind 72.17 % (zweiundsiebzig Komma eins sieben Pro-

zent) aller Aktien vertreten.

Seitens der Aktionärinnen und der Aktionäre sind keine zusätzlichen Traktandierungs-

begehren eingereicht worden. Es kommen somit die in der Einladung aufgeführten

Traktanden zur Verhandlung.

Die Abstimmungen werden vor Ort elektronisch durchgeführt. Für den Fall, dass aus

technischen oder anderen Gründen nicht elektronisch abgestimmt wird, wird offen ab-

gestimmt werden. Für diesen Fall ernennt der Vorsitzende als Stimmenzähler der Ver-

sammlung Herrn Beat Wasmer, Herrn Stephan Brechtbühl sowie Herrn Gian Plattner.

Die Versammlung behandelt die Traktanden r bis 9

U. TRAKTANDTIM TO: ANDERIING DER STATUTEN

A. Traktandum 1o.1: Gesellschaftszweck

Die Versammlung beschliesst bei rr5'o83'oro (einhundertfünfzehn Millionen dreiun-

dachtzigtausend und zehn) vertretenen Stimmen mitgg.T % (neunundneunzig Komma

sieben Prozent) Ja-Stimmen, o.z5%o (null Komma zwei fünf Prozent) Enthaltungen und

gegen o.o5 % (null Komma null fünf Prozent) Nein-Stimmen, also mit der aufgrund

der Anderung des Gesellschaftszwecks gemäss Art.7o4Abs. r Zitr. t OR erforderlichen

Mehrheit von mindestens zwei Drittel der vertretenen Stimmen und der Mehrheit der

vertretenen Aktiennennwerte, den Artikel r.z der Statuten durch die folgende Bestim-

mung zu ersetzen:

t.z Ztaeck

' Die Gesellschaft benaeckt Eruerb, Veröusserung und Verualtung uon Beteili-
gungen aller Art, uor allem auf dem Gebiet der Medizinal- und Dentaltechnik.

Die Gesellschaft ksnn sich an anderen Unternehmungen mit gleichartigen oder

öhnlichen Ztteckenuie denjenigen der einzelnen Gesellschaften der Straumenn-

Gruppe beteiligen. Die Gesellschaft kannferner aIIe Geschöfte tätigen, die in di-
rektem oder indirektem Zusammenhang mit der Straumann-Gruppe stehen. Sie
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kann die Beteiligungsgesellschaften finanzieren souie Grundst'ücke ertaerben,

u er äus sern und u erw alten.

2 Bei der Verfolgung ihres Gesellschaftsztaecks strebt die Gesellschaft die Schaf-

fung uon langfristig em, nachhaltig em Wert an.

B. Traktandum 1o.2: Aktien, Aktienkapital und Aktienbuch

Die Versammlung beschliesst bei rr5'o83'oto (einhundertfünfzehn Millionen dreiun-

dachtzigtausend und zehn)vertretenen Stimmen mit 98.29 % (achtundneunzig Komma

zwei neun Prozent) Ja-Stimmen, o.34 % (null Komma drei vier Prozent) Enthaltungen

und gegen L87 % (ein Komma drei sieben Prozent) Nein-Stimmen, also mit der auf-
grund der Anpassungen an den Bestimmungen des bedingten Kapitals gemäss Art. Zo4
Abs. r Zitr. S OR erforderlichen Mehrheit von mindestens zwei Drittel der vertretenen

Stimmen und der Mehrheit der vertretenen Aktiennennwerte, die Artikel 2.L.2, z.z und

2.3 der Statuten durch die folgenden Bestimmungen zu ersetzen:

z. t. z B eding tes Aktienkapital

1 Das Aktienkapitalkann sich durchAusgabeuonhöchstens z't74't5t uoll zukbe-
rierenden Namenaktien im Nenntuert uon je CHF o.ot um moximal CHF

zt'74t.5t erhöhen, infolge der Ausübung uon Optionen oder Bezugsrechten auf
Aktien, die Mitarbeitenden und/oder Mitgliedern des Managements und/oder
Mitgliedern des Verwaltungsrats der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaf-

ten oder Dritten eingeröumtusorden sind.

2 unuerändert

s Die Erklärung über den Eruerb uon Aktien gest'ützt auf diese Ztffer z.t.z hat
auf diese Ztffer z.t.z hinzutaeisen und kann auf schriftlichem Weg oder in elekt-

ronischer Form erfolgen. EinVerzicht auf ein Recht auf Ertuerb uonAktien ge-

stiitzt auf diese Ztffer z.t.z kann auchformlos oder durch Zeitablauf erfolgen;

das gilt auchfür denVerzicht auf die eusübung und denVerfall dieses Rechts.

Die bisherigen Absätze 3 und 4 werden inhaltlich unverändert in die Absätze 4
und 5 verschoben.
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z.z Aktien, Aktienzertifikate und Bucheffekten

' Die Gesellschaft kqnnihre Namenaktien als Wertrechte nachArtikel gTgc oder

97gd OR, als Bucheffikten im Sinne des Bucheffiktengesetzes oder als Einzel-
oder Globalurkunden ausg eben. Der Gesellschaft steht es im Rahmen der g esetz-

Iichen Vorgabenfrei, ihre in einer dieser Formen ausgegebenen Namenaktien
jederzeit und ohne Zustimmung der Aktionäre in eine andere Form umzuu)an-

deln. Die Gesellschaft trögt dalü, die Kosten.

2 Der Aktionär hat keinen Anspruch auf Umwandlung uon in bestimmter Form
ausgegebenen Namenaktien in eine andere Form. Insbesondere hat der Aktio-
när keinen Anspruch au.f die Verbriefung der Mitgliedschaft in einem Wertpa-
pier. Jeder Aktionär kann jedoch uon der Gesellschaft jederzeit die Ausstellung

einer Bescheinigung über die uon ihm gemäss Aktienbuch gehaltenen Namen-
aktienuerlangen.

s Bucheffekten, denen Namenaktien der Gesellschaft zugrunde kegen, können

nicht durch Zession übertragen uerden. An diesen Bucheffekten können auch

keine Sicherheiten durch Zession bestellt tuerden.

z.gAktienbuch

1 Die Gesellschaftführt einAktienbuch, inuelches die Eigentümer undNutznies-
ser uon Namenaktien mit Name und Vorname (bei juristischen Personen die

Firma) und Adresse (bei juristischen Personen der Sitz) eingetragen uerden.
Personen, denen zufolge gesetzlicher Bestimmung das Stimmrecht, aber nicht
das Eigentum an einer Aktie zusteht, werden auf Wunsch im Aktienbuch uorge-

merkt (2.8. gesetzliche Vertreter Minderjähriger). Im VerhöItnis zur GeseII-

schaft uird als Aktionär oder als Nutzniesser nur anerkannt, wer im Aktienbuch

eingetragenist.

" Die Übertragung der Namenaktien bedarf der Genehmigung durch den Ver-

taaltungsrat, der diese Kompetenz delegieren darf. Die Genehmigung uird er-
teilt, uenn der Erwerber auf einem uon der Gesellschaft zur Verfügung gestell-

ten Formular Name undVorname (beijuristischen Personen die Firma), Staofs-

angehörigkeit und Adresse (bei juristischen Personen der Sitz) mitteilt und er-
klört, dass er die Aktien in eigenem Namen und auf eigene Rechnung eruorben
hat, keine Vereinbarung über die Rücknahme oder Rückgabe entsprechender
Aktien besteht und er das mit den Aktien uerbundene uirtschaftkche Risiko

trägt.
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3 Der Verwa.Itungsrat kann einzelne Personen, die im Eintragungsgesuchnicht
ausdrücklich die Erklärangen gemäss Absatz z dieses Artikels abgeben (die No-
minees), mit Stimmrecht im Aktienbuch eintragen; uenn der Nominee mit der

Gesellschaft eineVereinbarung über seine Stellung abgeschlossenhatund einer

snerkqnnten B ank- o der Finanzaufsicht unter steht.

a unuerändert

sWechselt eineimAktienbucheingetragene Personihre Kontaktdaten, sohat sie

dies demAktienbuchf'ührer mitzuteilen. Mitteilungen der Gesellschaft gelten als

rechtsgüItig erfolgt, wenn sie an die im Aktienbuch zuletzt eingetragenen Kon-

taktdaten des Aktionörs bna. Zustellungsbeuollmöchtigten gesendet u;erden.

C. Traktandum 1o.3: Möglichkeit der Durchführung virtueller oder hybrider
Generalversammlungen

Die Versammlung beschliesstbeitt4'428'9o4 (einhunderrvierzehn Millionen vierhun-

dertachtundzwanzigtausend neunhundertvier) gültig abgegebenen Stimmen mit gg.L7

% (dreiundneunzig Komma eins sieben Prozent) Ja-Stimmen gegen 6.85 % (sechs

Komma acht drei Prozent) Nein-Stimmen, denArtikel3.r.z der Statuten um folgenden

Absatz 5 zu ergänzen:

3.t.2 Einberufung

1 unuerändert

2 unuerändert

3 unuerändert

a unuerändert

s Der Verwaltungsrat kann uorsehen, dass Aktionöre, die nicht am Ort der Ge-

neraluersammlung anuesend sind, ihre Rechte auf elektronischem Weg ausü-

ben können. Der Verusaltungsrat kannferner bestimmen, dass die Generaluer-

sammlung auf, elektronischem Weg ohne Tagungsort durchgeführt usird.

D. Tbaktandum Lo.4. Befugnisse und Formalitäten der Generalversammlung

und des Verwaltungsrates

Die Versammlung beschliesst bei rr4 7o8 899 (einhunderfvierzehn Millionen sieben-

hundertachttausend achthundertneunundneunzig) gültig abgegebenen Stimmen mit
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99.9 % (neunundneunzig Komma neun Prozent) Ja-Stimmen gegen o.tyo (null Komma

eins Prozent) Nein-Stimmen, die Artikel 3.r (mit Ausnahme von Artikel 3.r.2 Abs. 5,

der bereits unter vorherigem Traktandum behandelt wurde), Artikel 3.2 und Artikel

4.2 der Statuten durch die folgenden Bestimmungen zu ersetzen:

S. t G ener alu er s ammlung

3.t.t Aufgaben

1 Die Generaluersammhmg der Aktionöre ist das oberste Organ der Gesellschaft.

Es stehenihr unübertragbar diefolgenden Befugnisse zu:

- die Festsetzung und die Änderung der Statuten;

- die Wahlund die Abberufung derfolgenden Organe und Funktionsträger:

des Pr äsidenten des Verta altung srats ;

der Mitg lieder de s Veru altung sr ats ;

der Mitglieder des Personal- und Vergütung sausschusses,'

der Reuisionsstelle;

des unabhöngig en Stimmrechtsuertreters ;

- die Genehmigung des Lageberichts;

- die Genehmigung der Jahresrechnung sowie der Konzernrechnung und die

Beschlussfassung über die Veruendung des Bilanzg euinns, insbesond.ere die

Festsetzung der Diuidende ;

- die Festsetzung der Zuischendiuidende und die Genehmigung des dffir er-

for derlich en Zwis chenab s chlus s e s ;

- die Beschlussfassung über die Rückzahlung der gesetzlichen Kapitalreserue;

- die Entlastung der Mitglieder desVerwaltungsratsund der Geschöftsleitung;

- die Dekotierung der Beteiligungspapiere der Gesellschaft;

- die Genehmigung des Berichts über nichtfinqnzielle Belange nach ArL g64c

OR;
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- die Genehmigung der Vergütung des Verwaltungsrats sousie der Geschöfts-

Ieitung gemäss Ztffer g.t.g der Statuten;

- die Beschlussfassung über die Gegenstände, die der Generaluersammlung

durch das Gesetz oder die Statutenuorbehalten sind.

g.t.z Einberufung

1 unuerändert

2 Ausserordentliche Generaluersammlungenfinden statt auf Beschluss einer Ge-

neraluersammlung, des Verualtungsrats, auf Begehren der Reuisionsstelle,

oder usenn Aktionöre dies uerlangen, die einzeln oder zusammen über mindes-

tensfünf Prozent des Aktienkapitals uerf'ügen. Die Durchführung ist beim Ver-

ualtungsrat schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und der
Anträge, bei Wahlen unter Angabe der Namen der uorgeschlagenen Kandida-
ten, anzubegehren.

s Die Einberufung hat mindestens zuanzig Tage uor demVersammlungstag zu

ergehenund naar in der Form gemäss Ztffer 5.4 der Statuten.

s In der Einberufung sind Datum, Beginn, Art und Ort der Generaluersamm-

Iung, die Verhqndlungsgegenstände souie die Antröge (samt kurzer Begrün-
dung) des Verwaltungsrats und gegebenenfalls der Aktionöre, tuelche die

Durchf'ührung der Generaluersqmmlung uerlangt haben, und der Name und die

Adresse des unabhöngig en Stimmrechtsuertreters bekanntzug eben.

s unuerändert (unter Berücksichtigung des uorherig en Traktandums)

3.t.9 Traktandierung

1 Begehren uon Aktionören auf Traktandierung uon Verhandlungsgegenstän-

den oder auf die Aufnahme eines Antrages zu einemVerhandlungsgegenstand

in die Einberufung der Generaluersammlung könnenuon einem oder mehreren

Aktionären gestellt tuerden, die zusammen über mindestens o.5% des Aktienka-
pitalsuerfügen. SofernimTraktandierungsinseratkeine Frist genanntist, oder

die Gesellschaft au.f die Publikation eines Traktandierungsinserats uerzichtet, so

muss ein solches Gesuch mindestens 45 Tage uor der Versammlung schriftIich
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unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes und des Antrags oder der An-
träge des Aktionärs oder der Aktionäre der Gesellschaft zugehen.

" tiber Anträge zu Verhandlungsgegenstönden, die nicht gehörig angekündigt

uorden sind, können keine Beschlüsse gefasst tuerden; ausgenommen sind An-
tröge auf Einberufung einer ausserordentlichen Generaluersammhmg oder auf
Durchführung einer Sonderuntersuchung .

3 unueröndert

9.t.4 Unterlagen

Spätestens zwanzig Tage uor der ordentlichen Generoluersammlung sind der

Geschäftsbericht, der Vergütungsbericht und die Reuisionsberichte sowie gege-

benenfalls der Bericht über nichtfinanzielle Belange nachArt. g64c OR denAk-
tionären zug öng lich zu machen.

5.1.5 unueröndert

9.t.6 Stimmrecht und Vertretung

1 Jede Aktie berechtigt zur Abgabe einer Stimme. Bei Beschlüssenüber die Ent-
Iastung des Verutaltungsrats oder der Geschäftsleitung haben Personen, die in
irgendeiner Weise qn der Geschöftsfithrung teilgenommen haben, kein Stimm-

recht.

2 unuerändert

3 unuerändert

a unuerändert

g. t. 7 B e schlus sfas sung

1 unuerändert
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2 Die Generaluersammlung fasst ihre Beschliisse und uollzieht ihre Wahlen mit
der Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltungen und ungüItige

Stimmen tuerden bei der Berechnung des Mehrs nicht berücksichtigt. Vorbehal-

tenbleiben die gesetzlichen Bestimmungen, die zwingend eine andere Mehrheit
uerlangen, insbesondere diejenigen uon Artikel 7o4 OR.

s unuerändert

a unuerändert

s Die Wahlen uon Mitgliedern des Verualtungsrats und des Personal- und Ver-
gütung sausschusses erfolg en j etu eils einzeln.

6 unuerändert

g. t. B Auskunft sr e cht, S onderunter suchung

l unuerändert

2 Jeder Aktionör kann der Generaluersammlung beantragen, bestimmte Sach-

uerhalte durch eine Sonderuntersuchung abklören zu lassen, sofern dies zur
Ausübung der Aktionärsrechte erforderlich ist und er das Recht auf Auskunft
oder das Recht auf Einsicht bereits ausgeübt hat.

3. t . g G enehmig ung der Ver g ütung dur ch die G ener alu er s ammlun g

1 unuerändert

2 unuerändert

3 unuerändert

a unuerändert

s Werden uariable Vergütung en prospektiu g enehmigt, leg t der Venaaltung srat
der G ener alu er s ammlung den Ver g ütung sb ericht zur Konsultatiu ab stimmung

uor.
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5.2 Verwaltungsrat

3.2.t Organisation

1 unuerändert

2 unuerändert

s Vorbehöltlich der WahI des Präsidenten und der Mitglieder des Personal- und
Vergütungscusschusses /consfituiert sich der Verutaltungsrat selbst. Der Ver-
usaltungsrat bezeichnet nach Bedarf einen oder mehrere Vizepräsidenten. Er be-

zeichnet ferner einen Sekretär, der nicht Mitglied des Verualtungsrats sein

muss.

a unuerändert

3. z. z Einberufung, Protokoll

1 Der Verusaltungsrat tritt an einer Sitzung mit Tagungsort oder unter Verusen-

dung elektronischer Mittel zusammen, sooft es die Geschäfte erfordern. Die Sit-
zungen taerden uom Prösidenten, im Verhinderungsfoll uom Vizepräsidenten,

einberufenund geleitet. Jedes Mitglied desVerualtungsratskannunter Angabe

der Gründe dieunuerzügliche Einberufung einer Sitzung uerlangen.

" tiber die Verhandlungen und die Beschliisse ist ein Protokoll zuführen; es isf
uom Sitzungsleiter und uom Protokolffihrer zu unterzeichnen. Im FaII der Be-

sch luss/cs sung auf elektr onis chem Weg ist keine Unter s chrift erfor derlich.

g.z.gAufgaben

1 unueröndert

" Die nachfolgenden Aufgaben sind unübertragbar; sie können auch nicht ent-

zogenuerden:

- die Oberleitung der Gesellschaftund die Erteilung der nötigenWeisungen;

- die Festlegung der Organisation;
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- die Ausgestaltung des Rechnungsu)esens, der Finanzkontrolle sowie der Fi-
nanzplanung, sofern diesefür die Führung der Gesellschaft nohaendig ist;

- die Ernennung und die Abberufung der mit der Geschäftsfuhrung und der

Ver tr etung b etr auten P er s onen ;

* die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, na-
mentlich im Hinblick sufdie Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente

undWeisungen;

- die Erstellung des Geschäftsberichts und gegebenenfalls des Berichts über

nichtfinanzielle Belange nachArt. 96qc OR sotaie dieVorbereitung der Gene-

raluersammhmg und die Ausf'ührung ihrer Beschlüsse;

- die Erstellung des Vergütungsberichts;

- die Beschlussfassung über dieVeränderung desAktienkapitals, soueit diesin
der Kompetenz des Verualtungsrates liegt, die Feststellung uon Kapitaluer-
änderungen, die Erstellung des entsprechenden Berichts und die Vorna.hme

der entsprechenden Statutenönderung en (einschliesslich Löschung en) ;

- die Einreichung eines Gesuchs um Nachlassstundung und die Benachrichti-
gung des Gerichts im FaIIe der tiberschuldung;

- andere durch Gesetz oder Statuten dem Verualtung srat uorbehaltene Aufg a-

benund Befugnisse.

S. 2.4 Übertr agung der Geschäftsführung

1 Der Verwaltungsrat ist ermöchtigt, die Geschäftsfiihrung oder einzelne Zweige

derselben unter Vorbehalt der uoranstehenden Ztffer g.z.g und nach Massgabe

eines Organisationsreglements oder durch einen Beschluss an einzelne oder
mehrere seiner Mitglieder oder an Dritte zuübertragen.

2 unueröndert

S. 2 . S B e s chlu s sfähig keit und B e s chlus sfa s sun g

1 unuerändert
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2 unuerändert

3 Der Verwaltungsrat kann seine Beschlüsse auch auf schrffiichem Weg oder in
elektronischer Form fassen, sofern nicht ein Mitglied die mündliche Beratung

uerlangt.

S. 2.6 Per sonal- und Vergütungsausschuss

t Der Personal- undVergütungsausschuss besteht aus mindesfens drei Mitglie-
dern des Vertualtungsrats, die uon der Generaluersammlung für eine Amts-

dauer bis zum Abschluss der nächsten ordentkchen Genera.Iuersammlung ge-

tuählt uerden. Wiedertuahl ist zulässig.

2 Bei Vakanzen im Personal- und Vergütungsousschuss ernennt der Verwal-
tungsratfär dieuerbleibendeAmtsdauer aus seiner Mitte diefehlendenMitglie-
der.

s Der Personal- undVergütungsausschuss konstituiert sich selbst. Er kann aus

seiner Mitte einen Vorsitzenden bezeichnen.

4 D er P er s on al- und Ver g ütu ngsa ussch uss unt er st'üt zt den Ver u altung sr at b ei :

- der Erstellung des Vergütungsberichts und der Anträge betreffend Vergü-
tung des Verusaltungsrats und der Geschäftsleitung zuhanden der General-

uersammlung;

- Vereinbarungenüber den Zusatzbetrag gemöss Ztffer 4.9 der Statuten;

- der Ernennung undAbberufung uon mit der Geschäftsführung oder einzel-

ner Zueige dqraus betrauten Personen;

- der Festsetzung und Überprüfung der Ziele und der Zielhöhe der kurz- und
Iangfristigen erfolgsabhängigen Vergütungselemente und deren Errei-
chung.

s Der Verualtungsrat kann dem Personal- und Vergütungsausschuss ueitere
Aufgaben zuuteisen.
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4.2 Vergütungen der Mitglieder der Geschäftsleitung

1 unuerändert

2 unuerändert

s Die uariablen langfristigen Vergütungselemente sind aktienbasiert und orien-
tieren sich an objektiuen Leistungsuerten, deren Erreichung sichuährend eines

mehrjährigen Zeitraums bemisst. Die Höhe der uariablen langfristigenVergü-
tungselemente taird in Prozenten der Gesamtuergütung festgelegt; je nach er-

reichten Leistungsuerten kann die Vergütung ein Mehrfaches der uariablen

Iangfristigen Vergütungselemente betragen. Der Venualtungsrat oder, souseit

an ihn delegiert, der Personal- und Vergütungsausschuss stellen die Anbindung
an die langfristigen Ziele der Gesellschaft sicher.

a Der Vertaa.Itungsrat oder, sotueit an ihn delegiert, der Personal- und Vergü-

tungsausschuss legen Leistungsuerte und die uariablen kurz- und langfristigen
Vergütungselemente, deren Höhe und Erreichung, sowie die Zuteilungsbedin-
gungen, Ausübungsbedingungen und -fristen sowie aIIfäIIige Sperrfisten und
Verfallsbedingungenfest. Sie können uorsehen, dass aufgrund des Eintritts uor-
gängig bestimmter Ereignissetuie zumBeispieleinemKontrollwechseloder der
Beendigung einesArbeitsuerhäItnr'ssesAusübungsbedingungenund-fristenund

Sperrfristen weitergelten, uerkürzt oder aufgehoben taerden, Vergütungen un-
ter Annahme der Erreichung der Ziehuerte ausg erichtet uerden oder Vergütun-
genuerfallen.

5 unuerändert

6 unuerändert

7 unuerändert

E. Traktandum 1o.S: Vergütung, Mandate und Verträge des Verwaltungsrats

und der Geschäftsleitung

Die Versammlung beschliesst bei rr4 760 272 (einhundertvierzehn Millionen sieben-

hundertsechzigtausend zweihundertzweiundsiebzig) gültig abgegebenen Stimmen mit

99.89 % (neunundneunzig Komma drei neun Prozent) Ja-Stimmen gegen o.6r % (null
Komma sechs eins Prozent) Nein-Stimmen, die Artikel4.g bis 4.5 der Statuten durch

die folgenden Bestimmungen zu ersetzen:
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l.g Zusatzbetrag f'ür Vergütung en bei Veränderung en in der Geschäftsleitung

t Reicht die bereits uon der Generaluersammlung genehmigte Vergütung nicht
aus f'ür die Vergütung einer oder mehrerer Personen, die nach dem Zeitpunkt
der Genehmigung der Vergütung der Geschäftsleitung für die massg ebende Ver-
g ütung sp erio de dur ch die G ener alu er sammlung Mitg lie der der G es chöft slei-

tung tuerden, sind die Gesellschaft oder uon ihr kontrollierte Unternehmen er-
möchtigt, diesem oder diesen Mitgliedern uährend der bereits genehmigten

Vergütungsperiode(n) einen Zusatzbetrag auszurichten. Der Zusatzbetrag darf
insgesamt go% der jetueils letzten genehmigten Gesamtbeträge der (moxima-

Ien) fixen und uariablen Vergütung der Geschäftsleitung nicht übersteigen.

z Die Vergütung eines Mitglieds der Geschöftsleitung, tuelches nach dem Zeit-
punkt der Generaluersammlung innerhalb der Geschäftsleitung befordertuird,
wird an der nächsten Generaluersammlung genehmigt, sofern und soweit der
bereits g enehmigte maximale Gesamtbetrag nicht ausreicht.

s gestrichen

4.4 Mandate ausserhalb des Konzerns

1 unuerändert

2 Kein Mitglied der Geschäftsleitung kann mehr als fi)nf Mandate in kommerzi-

ellenUnternehmentaahrnehmen,u)ot)onnichtmehr als einesinbörsenkotierten
Unternehmen.

s Nich f unter diese Beschr önkung en fallen :

- unuerändert

unuerändert

* Mandate in Vereinen, Organisationen, Stiftungen, Trusts sotaie Personol-

uorsorgestiftungen. Kein Mitglied des Verualtungsrats kann mehr a.Is zehn

und kein Mitglied der Geschäftsleitung mehr als drei solcher Mandate
taahrnehmen.

q AIs Mandate gelten Mandqte in uergleichbaren Funktionen bei anderen Unter-
nehmen mit uirtschaftIichem Ztueck. Mandate in uerschiedenen
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Re cht seinheiten, die unter einheitlicher Kontr oIIe o der g leicher tairtschaftIicher
Berechtigung stehen, gelten als einMandat.

4. 5 Vertr äg e und Konkurr enzu erbot

1 Die Gesellschaft oder uon ihr kontrollierte Gesellschaften können mit Mitglie-
dern des Verwaltungsrats Verträge über deren Vergütung abschliessen, deren

Dauer die Amtsdauer nicht überschreiten darf; eine Erneuerung ist zulässig.

2 unueröndert

s DieVereinbarung uon Konkurrenzuerbotenfür die Zeit nach Beendigung eines

Arbeitsuertrags ist zulössig. Zur Abgeltung eines solchen Konkurrenzuerbots

darf usährend höchstens einem Jahr eine Entschädigung ausgerichtet tuerden,

uselche die durchschnittliche Vergütung der letzten drei Geschäftsjahre uor Aus-
scheiden an dieses Mitglied nicht übersteigen darf.

F. Traktandum ro.6: SonstigeAnderungen der Statuten

DieVersammlungbeschliesstbei 114'689'117 (einhundertvierzehn Millionen sechshun-

dertneunundachtzigtausend einhundertsiebzehn) gültig abgegebenen Stimmen mit

99.84 % (neunundneunzig Komma acht vier Prozent) Ja-Stimmen gegen o.16 % (null
Komma eins sechs Prozent) Nein-Stimmen, die Artikel 5.2 bis 5.7 der Statuten durch
die folgenden Bestimmungen zu ersetzen:

5.2 Rechnungslegung

Der Verualtungsrat erstelltfi)r jedes Geschöftsjahr einen Geschäftsbericht mit
dem Lagebericht, der Jahresrechnung, der Konzernrechnung und dentaeiteren
Berichten, die nach den Grundsätzen der ordnungsmössigen Rechnungslegung

nohuendig sind.

53 Geuinnuerteilung

1 unuerändert

2 Neben den gesetzlichuorgegebenen Reseruenkönnenim Rahmen der gesetzli-

chen Vorg aben weitere Reseruen g eschaffin uerd.en.
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s Diuidenden und andere Ausschüttungen an die Aktionäre, die utährend fünf
Jahren uon ihrem Verfalltag qn nicht bezogen sind, fallen der Gesellschaft an-
heim und uerden der gesetzlichen Gewinnreserue zugeteilt.

S. q Publikations or g an und Mitteilung en

' Publikationsorgan der Gesellschaft r'st dcs Schweizerische Handelsamtsblatt.

2 Mitteilungen der Gesellschaft an die Aktionäre können nach WahI des Verwal-
tungsrates güItig durch Publikationim Schueizerischen Handelsamtsblatt oder
in einer Form, die den Nachueis durch Text ermöglicht, erfolgen.

5. 5 AufIö sung und Liquidation

Für die Auflösung und Liquidation der Gesellschaft gelten die Artikel rc6 bis ZSt

oR.

5.6 Anu endbares Recht, Gerichtsstand

Diese Statuten stehenunter schtaeizerischem Recht. Der Gerichtsstandbefindet
sichin Basel.

5.7 gestrichen

Im Übrigen gelten die bisherigen Statuten unverändert weiter.

Der Vorsitzende schliesst die Generalversammlung um ro.16 Uhr.
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III. BEURKT]NDT]NG DER NOTARIN

Die instrumentierende Notarin beurkundet, dass die dieser Urkunde in Beilage r bei-
genähten Statutenwörtlich übereinstimmen mit den an derheutigen Generalversamm-

lung geänderten und derzeit gültigen Statuten der Straumann HoldingAG (Straumann

Holding SA) (Straumann Holding Ltd).
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URKLINDLICH DESSEN ist dieses Protokoll vom Vorsitzenden gelesen, genehmigt und
unterzeichnet worden, worauf ich, die Notarin, ebenfalls unterschrieben und alsdann mein
amtliches Siegel beigesetzt habe.

GESCHEHEN ZU BASEL, den S. (fünften) April 2o2g(zweitausendunddreiundzwanzig)

( I UJ^ovL /l^
V
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I.T

2.r.2

2

2.7

2.L.r

1 Bestand, Zweck

Firma, Sitz, Dauer

Unter der Firma Straumann Holding AG, Straumann Holding SA, Straumann Holding Ltd besteht mit Sitz in Basel

eine Aktiengesellschaft im Sinne von Artikel 620 ff. des Schweizerischen Obligationenrechts (OR) von

unbegrenzter Dauer.

Zweck
1 Die Gesellschaft bezweckt Erwerb, Veräusserung und Verwaltung von Beteiligungen aller Art, vor allem auf

dem Gebiet der Medizinal- und Dentaltechnik. Die Gesellschaft kann sich an anderen Unternehmungen mit
gleichartigen oder ähnlichen Zwecken wie denjenigen der einzelnen Gesellschaften der Straumann-Gruppe
beteiligen. Die Gesellschaft kann ferneralle Geschäftetätigen, die in direktem oder indirektem
Zusammenhang mit der Straumann-Gruppe stehen. Sie kann die Beteiligungsgesellschaften finanzieren sowie

Grundstücke erwerben, veräussern und verwalten.
2 Bei der Verfolgung ihres Gesellschaftszwecks strebt die Gesellschaft die Schaffung von langfristigem,

nachhaltigem Wert an.

Aktienkapital und Aktien

Aktienka pital

Vorha ndenes Aktienka pita I

Das Aktienkapital beträgt CHF 1'594'552.39. Es ist eingeteilt in 159'455'239 Namenaktien im Nennwert von je

CHF 0.01. Die Aktien sind voll liberiert.

Bedingtes Aktie nka pita I

1 Das Aktienkapital kann sich durch Ausgabe von höchstens 2'1-74'151- voll zu liberierenden Namenaktien im

Nennwert von je CHF 0.01 um maximal CHF 2I'74L5I erhöhen, infolge der Ausübung von Optionen oder
Bezugsrechten auf Aktien, die Mitarbeitenden und/oder Mitgliedern des Managements und/oder Mitgliedern
des Verwaltungsrats der Gesellschaft und ihrer Tochtergesellschaften oder Dritten eingeräumt worden sind.

2 Die Zuteilung von Aktien, Optionen oder Bezugsrechten und deren Bedingungen werden durch den
Verwaltungsrat im Rahmen der von ihm erlassenen oder zu erlassenden Reglemente und Beteiligungspläne
festgelegt.

e Die Erklärung über den Erwerb von Aktien gestützt auf diese Ziffer 2.I.2 hat auf diese Ziffer 2.1.2 hinzuweisen

und kann auf schriftlichem Weg oder in elektronischer Form erfolgen. Ein Verzicht auf ein Recht auf Erwerb
von Aktien gestützt auf diese Tiller 2.1,.2 kann auch formlos oder durch Zeitablauf erfolgen; das gilt auch für
den Verzicht auf die Ausübung und den Verfall dieses Rechts.

a Das Bezugsrecht und das Vorwegzeichnungsrecht der Aktionäre sind ausgeschlossen.
s Die Übertragbarkeit der Aktien ist nach Massgabe von Ziffer 2.3 der Statuten beschränkt.

2.2 Aktien, Aktienzertifikate und Bucheffekten
1 Die Gesellschaft kann ihre Namenaktien als Wertrechte nach Artikel 973c oder 973d OR, als Bucheffekten im

Sinne des Bucheffektengesetzes oder als Einzel- oder Globalurkunden ausgeben. Der Gesellschaft steht es im

Rahmen der gesetzlichen Vorgaben frei, ihre in einer dieser Formen ausgegebenen Namenaktien jederzeit und

ohne Zustimmung der Aktionäre in eine andere Form umzuwandeln. Die Gesellschaft trägt dafür die Kosten.
2 Der Aktionär hat keinen Anspruch auf Umwandlung von in bestimmter Form ausgegebenen Namenaktien in

eine andere Form. lnsbesondere hat der Aktionär keinen Anspruch auf die Verbriefung der Mitgliedschaft in
einem Wertpapier. Jeder Aktionär kann jedoch von der Gesellschaft jederzeit die Ausstellung einer
Bescheinigung über die von ihm gemäss Aktienbuch gehaltenen Namenaktien verlangen.

3 Bucheffekten, denen Namenaktien der Gesellschaft zugrunde liegen, können nicht durch Zession übertragen
werden. An diesen Bucheffekten können auch keine Sicherheiten durch Zession bestellt werden.

2.3 Aktienbuch
r Die Gesellschaft führt ein Aktienbuch, in welches die Eigentümer und Nutzniesser von Namenaktien mit Name

und Vorname (bei juristischen Personen die Firma) und Adresse (bei juristischen Personen der Sitz)

eingetragen werden. Personen, denen zufolge gesetzlicher Bestimmung das Stimmrecht, aber nicht das

Eigentum an einer Aktie zusteht, werden auf Wunsch im Aktienbuch vorgemerkt (2.8. gesetzliche Vertreter
Minderjähriger). lm Verhältnis zur Gesellschaft wird als Aktionär oder als Nutzniesser nur anerkannt, wer im
Aktienbuch eingetragen ist.

2 Die Übertragung der Namenaktien bedarf der Genehmigung durch den Verwaltungsrat, der diese Kompetenz

delegieren darf. Die Genehmigung wird erteilt, wenn der Erwerber auf einem von der Gesellschaft zur
Verfügung gestellten Formular Name und Vorname (bei juristischen Personen die Firma), Staatsangehörigkeit
und Adresse (bei juristischen Personen der Sitz) mitteilt und erklärt, dass er die Aktien in eigenem Namen und

auf eigene Rechnung erworben hat, keine Vereinbarung über die Rücknahme oder Rückgabe entsprechender
Aktien besteht und er das mit den Aktien verbundene wirtschaftliche Risiko trägt.

3 Der Verwaltungsrat kann einzelne Personen, die im Eintragungsgesuch nicht ausdrücklich die Erklärungen
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gemäss Absatz 2 dieses Artikels abgeben (die Nominees), mit Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, wenn der
Nominee mit der Gesellschaft eine Vereinbarung über seine Stellung abgeschlossen hat und einer
anerkannten Bank- oder Finanzaufsicht u ntersteht.
Der Verwaltungsrat kann nach Anhörung des eingetragenen Aktionärs Eintragungen im Aktienbuch mit
Rückwirkung auf das Datum der Eintragung streichen, wenn diese durch falsche Angaben zustande gekommen

sind. Der Betroffene muss über diese Streichung sofort informiert werden.
Wechselt eine im Aktienbuch eingetragene Person ihre Kontaktdaten, so hat sie dies dem Aktienbuchführer
mitzuteilen. Mitteilungen der Gesellschaft gelten als rechtsgültig erfolgt, wenn sie an die im Aktienbuch
zuletzt eingetragenen Kontaktdaten des Aktionärs bzw. Zustellungsbevollmächtigten gesendet werden.

Orga nisation
Die Organe der Gesellschaft sind

- dieGeneralversammlung

- der Verwaltungsrat

- die Revisionsstelle

Generalversammlung

Aufgaben
Die Generalversammlung derAktionäre ist das oberste Organ der Gesellschaft. Es stehen ihr unübertragbar die

folgenden Befugnisse zu:

- die Festsetzung und die Anderung der Statuten;

- die Wahl und die Abberufung der folgenden Organe und Funktionsträger:

- des Präsidenten des Verwaltungsrats;

- der Mitglieder des Verwaltungsrats;

- der Mitglieder des Personal- und Vergütungsausschusses;

- der Revisionsstelle;

- des unabhängigen Stimmrechtsvertreters;

- die Genehmigung des Lageberichts;

- die Genehmigung derJahresrechnung sowie der Konzernrechnung und die Beschlussfassung über die

Verwendung des Bilanzgewinns, insbesondere die Festsetzung der Dividende;

- die Festsetzung der Zwischendividende und die Genehmigung des dafür erforderlichen Zwischenabschlusses;

- die Beschlussfassung über die Rückzahlung der gesetzlichen Kapitalreserve;

- die Entlastung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung;

- die Dekotierung der Beteiligungspapiere der Gesellschaft;

- die Genehmigung des Berichts über nichtfinanzielle Belange nach Art.964c OR;

- die Genehmigung der Vergütung des Verwaltungsrats sowie der Geschäftsleitung gemäss Ziffer 3.1.9 der
Statuten;

- die Beschlussfassung über die Gegenstände, die der Generalversammlung durch das Gesetz oder die Statuten
vorbehalten sind.

Ei n berufung
1 Die ordentliche Generalversammlung wird durch den Verwaltungsrat innerhalb von sechs Monaten nach

Schluss des Geschäftsja hrs einberufen.
2 Ausserordentliche Generalversammlungen finden statt auf Beschluss einer Generalversammlung, des

Verwaltungsrats, auf Begehren der Revisionsstelle, oder wenn Aktionäre dies verlangen, die einzeln oder
zusammen über mindestens fünf Prozent des Aktienkapitals verfügen. Die Durchführung ist beim
Verwaltungsrat schriftlich unter Angabe der Verhandlungsgegenstände und der Anträge, bei Wahlen unter
Angabe der Namen der vorgeschlagenen Kandidaten, anzubegehren.

3 Die Einberufung hat mindestens zwanzig Tage vor dem Versammlungstag zu ergehen und zwar in der Form
gemäss Zilf er 5.4 der Statuten.

a ln der Einberufung sind Datum, Beginn, Art und Ort der Generalversammlung, die Verhandlungsgegenstände
sowie die Anträge (samt kurzer Begründung) des Verwaltungsrats und gegebenenfalls der Aktionäre, welche
die Durchführung der Generalversammlung verlangt haben, und der Name und die Adresse des unabhängigen

Stimmrechtsvertreters beka nntzugeben.
s Der Verwaltungsrat kann vorsehen, dass Aktionäre, die nicht am Ort der Generalversammlung anwesend sind,

ihre Rechte auf elektronischem Weg ausüben können. Der Verwaltungsrat kann ferner bestimmen, dass die

Generalversammlung auf elektronischem Weg ohne Tagungsort durchgeführt wird.

Tra kta ndieru ng
1 Begehren von Aktionären auf Traktandierung von Verhandlungsgegenständen oder auf die Aufnahme eines

Antrages zu einem Verhandlungsgegenstand in die Einberufung der Generalversammlung können von einem
oder mehreren Aktionären gestellt werden, die zusammen über mindestens 0.5% des Aktienkapitals verfügen.
Sofern im Traktandierungsinserat keine Frist genannt ist, oder die Gesellschaft auf die Publikation eines

Traktandierungsinserats verzichtet, so muss ein solches Gesuch mindestens 45 Tage vor der Versammlung
schriftlich unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes und des Antrags oder der Anträge des Aktionärs oder

3.1

3.1.1

3.1.2

3.1.3
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3.L.4

3.1.5

3.1.6

3.7.7

der Aktionäre der Gesellschaft zugehen.

' Über Anträge zu Verhandlungsgegenständen, die nicht gehörig angekündigt worden sind, können keine

Beschlüsse gefasst werden; ausgenommen sind Anträge auf Einberufung einer ausserordentlichen
Generalversammlung oder auf Durchführung einer Sonderuntersuchung.

3 Lur Stellung von Anträgen im Rahmen der Verhandlungsgegenstände und zu Verhandlungen ohne Beschluss

bedarf es nicht der vorgängigen Ankündigung.

Unterlagen
Spätestens zwanzig Tage vor der ordentlichen Generalversammlung sind der Geschäftsbericht, der
Vergütungsbericht und die Revisionsberichte sowie gegebenenfalls der Bericht über nichtfinanzielle Belange nach

Art. 964c OR den Aktionären zugänglich zu machen.

Vorsitz der Versammlung, Protokollführung
1 Den Vorsitz führt der Präsident des Verwaltungsrats, bei dessen Verhinderung ein anderes vom

Verwaltungsrat bezeichnetes Mitglied. Stehen weder der Präsident noch ein anderes Mitglied zur Verfügung,

bestimmt die Versammlung unter der Leitung des Aktionärs mit der grössten Stimmenzahl den Vorsitzenden;
dabei kann auch eine Drittperson, die nicht Aktionär ist, gewählt werden.

2 Der Vorsitzende bezeichnet einen Protokollführer, nötigenfalls auch einen oder mehrere Stimmenzähler; sie

brauchen nicht Aktionäre zu sein.

' Über die Verhandlungen und die Beschlüsse der Generalversammlung ist ein Protokoll zu führen, das vom
Vorsitzenden und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist. Die Aktionäre sind berechtigt, das Protokoll
einzusehe n.

a Der Vorsitzende hat sämtliche Leitungsbefugnisse, die für die ordnungsgemässe und störungsfreie
Durchführung der Generalversammlung nötig sind.

Stimmrecht und Vertretung
1 Jede Aktie berechtigt zur Abgabe einer Stimme. Bei Beschlüssen über die Entlastung des Verwaltungsrats oder

der Geschäftsleitung haben Personen, die in irgendeiner Weise an der Geschäftsführung teilgenommen
haben, kein Stimmrecht.

'z Stellvertretung der Aktionäre ist gestattet. Die Aktionäre können dem unabhängigen Stimmrechtsvertreter
auch in einer vom Verwaltungsrat bestimmten elektronischen Form Vollmachten und Weisungen erteilen.
Andere Stellvertreter bedürfen einer vom Aktionär handschriftlich unterzeichneten Vollmacht. Der

Verwa ltu ngsrat entscheidet über dere n Anerken nu ng.
3 Die Generalversammlung wählt den unabhängigen Stimmrechtsvertreter für eine Amtsdauer bis zum

Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist zulässig.
4 Hat die Gesellschaft keinen unabhängigen Stimmrechtsvertreter, wird dieser für die nächste

Generalversam m lu ng vom Verwa ltungsrat bezeichnet.

Besch I u ssfassu ng
1 Die Generalversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der vertretenen Aktien beschlussfähig.
2 Die Generalversammlung fasst ihre Beschlüsse und vollzieht ihre Wahlen mit der Mehrheit der abgegebenen

Stimmen. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden bei der Berechnung des Mehrs nicht
berücksichtigt. Vorbehalten bleiben die gesetzlichen Bestimmungen, die zwingend eine andere Mehrheit
verlangen, insbesondere diejenigen von Artikel 704 OR.

3 Die Beschlussfassungen und die Wahlen werden elektronisch vorgenommen. Bei technischen Problemen kann

der Vorsitzende eine offene oder schriftliche Abstimmung anordnen.
4 Der Vorsitzende kann eine Beschlussfassung oder Wahl jederzeit wiederholen lassen, sofern nach seiner

Meinung Zweifel am Abstimmungsergebnis bestehen; in diesem Fall gilt die vorausgegangene
Beschlussfassung oder Wahl als nicht geschehen.

s Die Wahlen von Mitgliedern des Verwaltungsrats und des Personal- und Vergütungsausschusses erfolgen
jeweils einzeln.

6 Die Generalversammlung darf die Jahresrechnung nur dann abnehmen und über die Verwendung des

Bilanzgewinns beschliessen, wenn ein Revisionsbericht vorliegt und ein Revisor anwesend ist. Auf die

Anwesenheit des Revisors kann durch einstimmigen Beschluss aller vertretenen Aktien verzichtet werden.

3.1.8 Auskunftsrecht, Sonderuntersuchung
1 Jeder Aktionär ist berechtigt, an der Generalversammlung vom Verwaltungsrat Auskunft über die

Angelegenheiten der Gesellschaft und von der Revisionsstelle über die Durchführung und das Ergebnis ihrer
Prüfung zu verlangen.

2 Jeder Aktionär kann der Generalversammlung beantragen, bestimmte Sachverhalte durch eine
Sonderuntersuchung abklären zu lassen, sofern dies zur Ausübung der Aktionärsrechte erforderlich ist und er
das Recht auf Auskunft oder das Recht auf Einsicht bereits ausgeübt hat.

Genehmigung der Vergütung durch die Generalversammlung
1 Die Generalversammlung genehmigt die Anträge des Verwaltungsrats in Bezug auf die Gesamtbeträge für:

- die maximale Vergütung des Verwaltungsrats gemäss Zilfer 4.1, der Statuten für die Periode einer
Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung;

- die maximale fixe Vergütung der Geschäftsleitung gemäss Zifter 4.2 der Statuten für die Periode vom L.

April des Jahres, in welchem der Verwaltungsrat die Genehmigung beantragt, bis zum 31-. März des

3.1.9
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3.2

3.2.1,

folgenden Jahres;

- die variablen langfristigen Vergütungselemente der Geschäftsleitung gemäss Zitfer 4.2 der Statuten für
das laufende Geschäftsjahr;

- die variablen kurzfristigen Vergütungselemente der Geschäftsleitung gemäss Ziller 4.2 der Statuten für
das vergangene abgelaufene Geschäftsjahr.

Der Verwaltungsrat kann der Generalversammlung weitere oder abweichende Anträge für die gleichen oder
andere Zeitperioden zur Genehmigung vorlegen.
Lehnt die Generalversammlung einen Antrag des Verwaltungsrats ab, so kann der Verwaltungsrat an der
gleichen, an einer ausserordentlichen oder an der nächsten ordentlichen Generalversammlung neue Anträge
stellen.
Die Gesellschaft odervon ihr kontrollierte Gesellschaften können Vergütungen vor der Genehmigung durch
die Generalversammlung unter Vorbehalt der nachträglichen Genehmigung ausrichten.
Werden variable Vergütungen prospektiv genehmigt, legt der Verwaltungsrat der Generalversammlung den

Vergütu ngsbericht zu r Konsu ltativa bstimmu ng vor.

Verwaltungsrat

Orga nisation
1 Der Verwaltungsrat besteht aus einem Präsidenten und weiteren Mitgliedern. Die Generalversammlung wählt

den Präsidenten und die Mitglieder des Verwaltungsrats für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten
ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist bis zum siebzigsten Altersjahr zulässig.

'z lst das Präsidium vakant, bezeichnet der Verwaltungsrat aus seiner Mitte einen Präsidenten für die

verbleibende Amtsdauer.
3 Vorbehältlich derWahl des Präsidenten und der Mitglieder des Personal- und Vergütungsausschusses

konstituiert sich der Verwaltungsrat selbst. Der Verwaltungsrat bezeichnet nach Bedarf einen oder mehrere
Vizepräsidenten. Er bezeichnet ferner einen Sekretär, der nicht Mitglied des Verwaltungsrats sein muss.

a Der Verwaltungsrat kann unter Vorbehalt von Ziffer 3.2.6 dieser Statuten aus seiner Mitte Ausschüsse

bestellen. Er kann ihnen besondere Aufgaben und Kompetenzen übertragen.

Einberufu ng, Protokoll
1 Der Verwaltungsrat tritt an einer Sitzung mit Tagungsort oder unter Verwendung elektronischer Mittel

zusammen, sooft es die Geschäfte erfordern. Die Sitzungen werden vom Präsidenten, im Verhinderungsfall
vom Vizepräsidenten, einberufen und geleitet. Jedes Mitglied des Verwaltungsrats kann unter Angabe der
Gründe die unverzügliche Einberufung einer Sitzung verlangen.

' Über die Verhandlungen und die Beschlüsse ist ein Protokoll zu führen; es ist vom Sitzungsleiter und vom
Protokollführer zu unterzeichnen. lm Fall der Beschlussfassung auf elektronischem Weg ist keine Unterschrift
erfo rde rl ich.

Aufga ben
1 Der Verwaltungsrat ist das geschäftsführende Organ der Gesellschaft. lhm obliegen alle Angelegenheiten, die

nicht der Generalversammlung oder der Revisionsstelle zugeteilt sind.
2 Die nachfolgenden Aufgaben sind unübertragbar; sie können auch nicht entzogen werden:

- die Oberleitung der Gesellschaft und die Erteilung der nötigen Weisungen;

- die Festlegung der Organisation;

- die Ausgestaltung des Rechnungswesens, der Finanzkontrolle sowie der Finanzplanung, sofern diese für
die Führung der Gesellschaft notwendig ist;

- die Ernennung und die Abberufung der mit der Geschäftsführung und der Vertretung betrauten Personen;

- die Oberaufsicht über die mit der Geschäftsführung betrauten Personen, namentlich im Hinblick auf die

Befolgung der Gesetze, Statuten, Reglemente und Weisungen;

- die Erstellung des Geschäftsberichts und gegebenenfalls des Berichts über nichtfinanzielle Belange nach

Art. 964c OR sowie die Vorbereitung der Generalversammlung und die Ausführung ihrer Beschlüsse;

- die Erstellung des Vergütungsberichts;

- die Beschlussfassung über die Veränderung des Aktienkapitals, soweit dies in der Kompetenz des

Verwaltungsrates Iiegt, die Feststellung von Kapitalveränderungen, die Erstellung des entsprechenden
Berichts und die Vornahme der entsprechenden Statutenänderungen (einschliesslich Löschungen);

- die Einreichung eines Gesuchs um Nachlassstundung und die Benachrichtigung des Gerichts im Falle der
Überschuldung;

- andere durch Gesetz oder Statuten dem Verwaltungsrat vorbehaltene Aufgaben und Befugnisse.

Übertragung der Geschäftsführung
1 Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, die Geschäftsführung oder einzelne Zweige derselben unter Vorbehalt der

voranstehenden Ziffer 3.2.3 und nach Massgabe eines Organisationsreglements oder durch einen Beschluss

an einzelne oder mehrere seiner Mitglieder oder an Dritte zu übertragen.
2 Die rechtsverbindliche Vertretung der Gesellschaft durch Mitglieder des Verwaltungsrats oder durch Dritte

wird im Organisationsreglement festgelegt.

Beschlussfähigkeit und Beschlussfassung
1 Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder anwesend ist. Vorbehalten

3.2.2

3.2.3

3.2.4

3.2.5
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3.2.6

bleiben Beschlüsse, die der öffentlichen Beurkundung bedürfen; für sie gilt kein Anwesenheitsquorum.
2 Die Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. Der Präsident hat den

Stiche ntscheid.
3 Der Verwaltungsrat kann seine Beschlüsse auch auf schriftlichem Weg oder in elektronischer Form fassen,

sofern nicht ein Mitglied die mündliche Beratung verlangt.

Personal- und Vergütungsausschuss
1 Der Personal- und Vergütungsausschuss besteht aus mindestens drei Mitgliedern des Verwaltungsrats, die

von der Generalversammlung für eine Amtsdauer bis zum Abschluss der nächsten ordentlichen
Generalversammlung gewählt werden. Wiederwahl ist zulässig.

2 Bei Vakanzen im Personal- und Vergütungsausschuss ernennt der Verwaltungsrat für die verbleibende
Amtsdauer aus seiner Mitte die fehlenden Mitglieder.

3 Der Personal- und Vergütungsausschuss konstituiert sich selbst. Er kann aus seiner Mitte einen Vorsitzenden

bezeichnen.
a Der Personal- und Vergütungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat bei:

- der Erstellung des Vergütungsberichts und der Anträge betreffend Vergütung des Verwaltungsrats und der
Geschäftsleitung zuhanden der Generalversammlung;

- Vereinbarungen über den Zusatzbetrag gemäss Zifler 4.3 der Statuten;

- der Ernennung und Abberufung von mit der Geschäftsführung oder einzelner Zweige daraus betrauten
Personen;

- der Festsetzung und Überprüfung der Ziele und der Zielhöhe der kurz- und langfristigen erfolgsabhängigen

Vergütungselemente und deren Erreichung.
s Der Verwaltungsrat kann dem Personal- und Vergütungsausschuss weitere Aufgaben zuweisen.

Revisionsstelle

Aufgaben
1 Die Revisionsstelle ist das Rechnungsprüfungsorgan der Gesellschaft. Es obliegen ihr die Aufgaben gemäss

Gesetz.
2 Der Verwaltungsrat kann die Revisionsstelle jederzeit beauftragen, besondere Abklärungen durchzuführen

und darüber zu berichten, insbesondere Zwischenrevisionen vorzunehmen.

Befähigung, Amtsdauer
1 Als Revisionsstelle wird ein staatlich beaufsichtigtes Revisionsunternehmen gewählt.
2 Die Revisionsstelle wird von der Generalversammlung gewählt.
3 lhre Amtsdauer endet mit dem Abschluss der nächsten ordentlichen Generalversammlung. Wiederwahl ist

zu lässig.

4 Vergütung, Mandate und Verträge des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung

4.1, Vergütu nge n de r Mitglieder des Verwa ltu ngsrats
1 Die Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats besteht aus einerfixen Grundentschädigung, welche in bar

und/oder in Form von Aktien ausgerichtet wird. Sie kann weitere Vergütungselemente und Leistungen

umfassen. Der Verwaltungsrat legt die Anzahl Aktien sowie die Bedingungen einschliesslich des Zeitpunkts der
Zuteilung und allfälliger Veräusserungsbeschränkungen fest.

2 Die Gesellschaft kann die erforderlichen Aktien auf dem Markt erwerben oder in der Form einer bedingten
Kapitalerhöhung bereitstellen.

3 Der Verwaltungsrat legt die Höhe der Vergütung der einzelnen Mitglieder des Verwaltungsrats unter
Vorbehalt und im Rahmen des durch die Generalversammlung genehmigten maximalen Gesamtbetrags fest.

a Die Vergütung kann durch die Gesellschaft oder durch von ihr kontrollierte Gesellschaften ausgerichtet
werden.

4.2 Vergütungen der Mitglieder der Geschäftsleitung
1 Die Vergütung der Geschäftsleitung besteht aus fixen und variablen Vergütungselementen. Die fixe Vergütung

umfasst das Grundgehalt und kann weitere Vergütungselemente und Leistungen umfassen. Die variable
Vergütung kann kurzfristige und langfristige Vergütungselemente umfassen. Die Gesamtvergütung
berücksichtigt Fu nktion u nd Vera ntwo rtu ngsstufe des Empfängers.

2 Die variablen kurzfristigen Vergütungselemente orientieren sich an Leistungswerten, die sich am Ergebnis der

Gruppe und/oder eines Geschäftssegments, an im Vergleich zum Markt, zu anderen Unternehmen oder zu

vergleichbaren Richtgrössen berechneten Zielen und/oder an individuellen Zielen ausrichten, und deren

Erreichung sich in der Regel während eines einjährigen Zeitraums bemisst. Die Zielhöhe der variablen
kurzfristigen Vergütungselemente wird in Prozenten der Gesamtvergütung festgeleg| je nach erreichten
Leistungswerten kann die variable Vergütungskomponente ein Mehrfaches der Zielhöhe betragen.

I Die variablen langfristigen Vergütungselemente sind aktienbasiert und orientieren sich an objektiven
Leistungswerten, deren Erreichung sich während eines mehrjährigen Zeitraums bemisst. Die Höhe der

variablen langfristigen Vergütungselemente wird in Prozenten der Gesamtvergütung festgeleg| je nach

erreichten Leistungswerten kann die Vergütung ein Mehrfaches der variablen langfristigen

3.3
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4.4

4.5

5.1

Vergütungselemente betragen. Der Verwaltungsrat oder, soweit an ihn delegiert, der Personal- und
Vergütungsausschuss stellen die Anbindung an die langfristigen Ziele der Gesellschaft sicher.

Der Verwaltungsrat oder, soweit an ihn delegiert, der Personal- und Vergütungsausschuss legen

Leistungswerte und die variablen kurz- und langfristigen Vergütungselemente, deren Höhe und Erreichung,
sowie die Zuteilungsbedingungen, Ausübungsbedingungen und -fristen sowie allfällige Sperrfristen und

Verfallsbedingungen fest. Sie können vorsehen, dass aufgrund des Eintritts vorgängig bestimmter Ereignisse

wie zum Beispiel einem Kontrollwechsel oder der Beendigung eines Arbeitsverhältnisses
Ausübungsbedingungen und -fristen und Sperrfristen weitergelten, verkürzt oder aufgehoben werden,
Vergütungen unter Annahme der Erreichung der Zielwerte ausgerichtet werden oder Vergütungen verfallen.
Die Vergütung kann in der Form von Geld, Aktien, Optionen, vergleichbaren lnstrumenten oder Einheiten oder
Sach- oder Dienstleistungen ausgerichtet werden.
Die Gesellschaft kann die erforderlichen Aktien auf dem Markt erwerben oder in der Form einer bedingten
Ka pita lerhöhu ng be reitstellen.
Die Vergütung kann durch die Gesellschaft oder durch von ihr kontrollierte Gesellschaften ausgerichtet
werden.

Zusatzbetrag für Vergütungen bei Veränderungen in der Geschäftsleitung
1 Reicht die bereits von der Generalversammlung genehmigte Vergütung nicht aus für die Vergütung einer oder

mehrerer Personen, die nach dem Zeitpunkt der Genehmigung der Vergütung der Geschäftsleitung für die

massgebende Vergütungsperiode durch die Generalversammlung Mitglieder der Geschäftsleitung werden,
sind die Gesellschaft oder von ihr kontrollierte Unternehmen ermächtigt, diesem oder diesen Mitgliedern
während der bereits genehmigten Vergütungsperiode(n) einen Zusatzbetrag auszurichten. Der Zusatzbetrag
darf insgesamt 30% der jeweils letzten genehmigten Gesamtbeträge der (maximalen) fixen und variablen
Vergütung der Geschäftsleitung nicht übersteigen.

'z Die Vergütung eines Mitglieds der Geschäftsleitung, welches nach dem Zeitpunkt der Generalversammlung
innerhalb der Geschäftsleitung befördert wird, wird an der nächsten Generalversammlung genehmigt, sofern
und soweit der bereits genehmigte maximale Gesamtbetrag nicht ausreicht.

Mandate ausserhalb des Konzerns
1 Kein Mitglied des Verwaltungsrats kann mehr als fünfzehn zusätzliche Mandate in kommerziellen

Unternehmen wahrnehmen, wovon nicht mehr als fünf in börsenkotierten Unternehmen.
2 Kein Mitglied der Geschäftsleitung kann mehr als fünf Mandate in kommerziellen Unternehmen wahrnehmen,

wovon nicht mehr als eines in börsenkotierten Unternehmen.
3 Nicht unter diese Beschränkungen fallen:

- Mandate in Unternehmen, die durch die Gesellschaft kontrolliert werden oder die Gesellschaft
kontrolliere n;

- Mandate in Unternehmen, die auf Anordnung der Gesellschaft wahrgenommen werden; und

- Mandate in Vereinen, Organisationen, Stiftungen, Trusts sowie Personalvorsorgestiftungen. Kein Mitglied
des Verwaltungsrats kann mehr als zehn und kein Mitglied der Geschäftsleitung mehr als drei solcher
Mandate wahrnehmen.

a Als Mandate gelten Mandate in vergleichbaren Funktionen bei anderen Unternehmen mit wirtschaftlichem
Zweck. Mandate in verschiedenen Rechtseinheiten, die unter einheitlicher Kontrolle oder gleicher

wirtschaftlicher Berechtigung stehen, gelten als ein Mandat.

Verträge und Konkurrenzverbot
1 Die Gesellschaft odervon ihr kontrollierte Gesellschaften können mit Mitgliedern des Verwaltungsrats

Verträge über deren Vergütung abschliessen, deren Dauer die Amtsdauer nicht überschreiten darf; eine
Erneuerung ist zulässig.

2 Die Gesellschaft odervon ihr kontrollierte Gesellschaften können mit Mitgliedern der Geschäftsleitung
unbefristete oder befristete Arbeitsverträge abschliessen. Befristete Arbeitsverträge haben eine Höchstdauer
von einem Jahr; eine Erneuerung ist zulässig. Unbefristete Arbeitsverträge haben eine Kündigungsfrist von
maximal zwölf Monaten.

3 Die Vereinbarung von Konkurrenzverboten für die Zeit nach Beendigung eines Arbeitsvertrags ist zulässig. Zur

Abgeltung eines solchen Konkurrenzverbots darf während höchstens einem Jahr eine Entschädigung
ausgerichtet werden, welche die durchschnittliche Vergütung der letzten drei Geschäftsjahre vor Ausscheiden

an dieses Mitglied nicht übersteigen darf.

Verschiedenes

Geschäftsja h r

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft wird durch den Verwaltungsrat festgesetzt.

Rechnu ngslegu ng

Der Verwaltungsrat erstellt für jedes Geschäftsjahr einen Geschäftsbericht mit dem Lagebericht, der
Jahresrechnung, der Konzernrechnung und den weiteren Berichten, die nach den Grundsätzen der
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ordnungsmässigen Rechnungslegung notwendig sind.

Gewin nve rteilung

' Über den Bilanzgewinn verfügt die Generalversammlung im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften. Der

Verwaltungsrat unterbreitet ihr seine Anträge.
2 Neben den gesetzlich vorgegebenen Reserven können im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben weitere

Reserven geschaffen werden.
3 Dividenden und andere Ausschüttungen an die Aktionäre, die während fünf Jahren von ihrem Verfalltag an

nicht bezogen sind, fallen der Gesellschaft anheim und werden der gesetzlichen Gewinnreserve zugeteilt.

Publikationsorgan und Mitteilungen
1 Publikationsorgan der Gesellschaft ist das Schweizerische Handelsamtsblatt.
2 Mitteilungen der Gesellschaft an die Aktionäre können nach Wahl des Verwaltungsrates gültig durch

Publikation im Schweizerischen Handelsamtsblatt oder in einer Form, die den Nachweis durch Text
ermöglicht, erfolgen.

Auflösung und Liquidation
Für die Auflösung und Liquidation der Gesellschaft gelten die Artikel 735 bis 751 OR.

Anwendbares Recht, Gerichtssta nd

Diese Statuten stehen unter schweizerischem Recht. Der Gerichtsstand befindet sich in Basel
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Straumann Holding AG
Abstimmungsergebnisse der Generalversammlung vom 05.04.2023

Nr. Traktandum Zählende Stimmen Ja Nein
1.1 Genehmigung des Lageberichts, der Jahresrechnung und der Konzernrechnung 2022 114’706’237 114’685’359 20’878

100.00% 99.98% 0.02%
1.2 Konsultativabstimmung über den Vergütungsbericht für das Geschäftsjahr 2022 114’635’112 109’578’876 5’056’236

100.00% 95.59% 4.41%
2. Gewinnverwendung und Dividendenzahlung für das Geschäftsjahr 2022 114’801’262 114’710’972 90’290

100.00% 99.92% 0.08%
3. Entlastung des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung 88’241’390 87’634’118 607’272

100.00% 99.31% 0.69%
4. Genehmigung der maximalen Gesamtvergütung des Verwaltungsrats 114’684’198 107’571’495 7’112’703

100.00% 93.80% 6.20%
5.1 Genehmigung der fixen maximalen Gesamtvergütung der Geschäftsleitung für den Zeitraum 1.4.23 – 31.3. 114’643’828 113’779’908 863’920

100.00% 99.25% 0.75%
5.2 Genehmigung der langfristigen variablen Vergütung der Geschäftsleitung für das laufende Geschäftsjahr 114’547’128 109’009’002 5’538’126

100.00% 95.17% 4.83%
5.3 Genehmigung der kurzfristigen variablen Vergütung der Geschäftsleitung für das Geschäftsjahr 2022 114’550’253 113’140’545 1’409’708

100.00% 98.77% 1.23%
6.1 Wiederwahl Gilbert Achermann als Mitglied und Präsident 114’652’647 99’034’162 15’618’485

100.00% 86.38% 13.62%
6.2 Wiederwahl Marco Gadola als Mitglied 114’825’395 74’796’776 40’028’619

100.00% 65.14% 34.86%
6.3 Wiederwahl Juan José Gonzalez als Mitglied 114’796’134 110’047’574 4’748’560

100.00% 95.86% 4.14%
6.4 Wiederwahl Petra Rumpf als Mitglied 114’809’369 113’535’634 1’273’735

100.00% 98.89% 1.11%
6.5 Wiederwahl Dr. h.c. Thomas Straumann als Mitglied 114’819’583 112’734’996 2’084’587

100.00% 98.18% 1.82%
6.6 Wiederwahl Nadia Tarolli Schmidt als Mitglied 114’816’189 109’905’476 4’910’713

100.00% 95.72% 4.28%
6.7 Wiederwahl Regula Wallimann als Mitglied 114’814’147 110’058’510 4’755’637

100.00% 95.86% 4.14%
6.8 Wahl Dr. Olivier Filliol als Mitglied 114’777’104 114’495’201 281’903

100.00% 99.75% 0.25%
7.1 Wahl Marco Gadola als Mitglied des Personal- und Vergütungsausschusses 114’767’191 74’026’095 40’741’096

100.00% 64.50% 35.50%
7.2 Wiederwahl Nadia Tarolli Schmidt als Mitglied des Personal- und Vergütungsausschusses 114’797’989 109’807’520 4’990’469

100.00% 95.65% 4.35%
7.3 Wiederwahl Regula Wallimann als Mitglied des Personal- und Vergütungsausschusses 114’784’124 108’966’304 5’817’820

100.00% 94.93% 5.07%



Nr. Traktandum Zählende Stimmen Ja Nein
8. Wahl des unabhängigen Stimmrechtsvertreters 114’484’491 114’459’418 25’073

100.00% 99.98% 0.02%
9. Wahl der Revisionsstelle 114’794’218 114’179’211 615’007

100.00% 99.46% 0.54%

Nr. Traktandum Vertretene Stimmen Ja Nein Enthaltung

10.1 Änderung der Statuten: Gesellschaftszweck 115’083’010 114’739’969 57’362 285’679
100.00% 99.70% 0.05% 0.25%

10.2 Änderung der Statuten: Aktien, Aktienkapital und Aktienbuch 115’083’010 113’114’528 1’579’353 389’129
100.00% 98.29% 1.37% 0.34%

Nr. Traktandum Zählende Stimmen Ja Nein
10.3 Änderung der Statuten: Möglichkeit der Durchführung virtueller oder hybrider Generalversammlungen 114’428’904 106’614’710 7’814’194

100.00% 93.17% 6.83%
10.4 Änderung der Statuten: Befugnisse und Formalitäten der Generalversammlung und des Verwaltungsrats 114’708’899 114’591’208 117’691

100.00% 99.90% 0.10%
10.5 Änderung der Statuten: Vergütung, Mandate und Verträge des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung 114’760’272 114’061’624 698’648

100.00% 99.39% 0.61%
10.6 Sonstige Änderungen der Statuten 114’689’117 114’501’557 187’560

100.00% 99.84% 0.16%
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